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Ministerium der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens



Abteilung kulturelle Angelegenheiten


	AUSWERTUNGSRASTER 

DER KONZEPTE UND FÖRDERKRITERIEN
DER TRÄGER DER OFFENEN JUGENDARBEIT
FÜR DEN ZEITRAUM 2016 – 2020



Eingang des Konzepts
: ………………………

Name und Kontaktadresse des Trägers der Offenen Jugendarbeit:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Gründungsdatum des Trägers als Vereinigung ohne Gewinnerzielungsabsicht (VoG) – fügen Sie bitte die Statuten als Anhang bei, bzw. den Link zur Veröffentlichung im Staatsblatt:

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Bitte fügen Sie dem Konzept ein Organigramm der Organisations- sowie der Finanzstruktur Ihrer VoG bei. Falls mehrere VoGs an der Umsetzung der Offenen Jugendarbeit in Ihrer Gemeinde beteiligt sind, sollte dieses Organigramm ebenfalls den Bezug zwischen den einzelnen VoGs darlegen. Das Organigramm soll mindestens Auskunft über die Verteilung der Verantwortlichkeiten für Personal, Finanzen und Struktur geben. 
Das vorliegende Auswertungsraster ist ein Angebot des Ministeriums, wie das Konzept eingereicht werden kann, um den gesetzlichen Auflagen zu genügen.

Dieses Raster muss jedoch nicht durch die Träger benutzt werden.
Das Raster dient als Grundlage für die Auswertung der Konzepte durch das Ministerium. Dies bedeutet, dass alle im vorliegenden Raster erwähnten gesetzlichen Vorgaben und Leitfragen, in den Konzepten der Träger der Offenen Jugendarbeit beschrieben werden müssen.
Dieses Auswertungsraster besteht aus zwei verschiedenen Elementen:
1.
gesetzliche Vorgaben, anhand Artikel 5 § 1 und Artikel 24 des Dekretes vom 06.12.2011 zur Förderung der Jugendarbeit, und

2.
Leitfragen
, die die Träger der Offenen Jugendarbeit dazu anregen sollen, innerhalb dieser gesetzlichen Vorgaben ihre derzeitige Situation zu reflektieren. Die Leitfragen werden im Auswertungsraster durch folgendes Symbol hervorgehoben: 
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Nur die gesetzlichen Vorgaben sind Gegenstand der Bewertung des Konzepts. Der Inhalt der Antworten der Leitfragen fließt also nicht in die Bewertung ein. Die Beantwortung der Leitfragen ist jedoch erforderlich.
I. Finanzielle, personelle und materielle Gegebenheiten

1. Finanzielle Gegebenheiten

· Jährlich muss der Träger der Offenen Jugendarbeit bis zum 31. März eine Bilanz und eine Ergebnisrechnung des vorigen Geschäftsjahres sowie einen Haushaltsplan für das nächste Geschäftsjahr beim Ministerium der Deutschsprachigen Gemeinschaft einreichen. Eine Vorlage stellt das Ministerium unter www.dglive.be/Formularcenter/Jugend zur Verfügung. 
· Auf Anfrage: eine ordentliche und jederzeit einsehbare autonome Buchführung vorweisen, die eine finanzielle Kontrolle ermöglicht.

Die Buchhaltung ist ein Mittel zur Vorausschau. Die Analyse der Buchhaltung und Bilanz ermöglichen es, Schwachpunkte einer Einrichtung aufzudecken und entsprechende Mittel einzuplanen, um die bestehende Situation zu verbessern und zu verändern.  

Beschreiben Sie die aktuellen finanziellen Gegebenheiten Ihrer VoG und den von Ihnen identifizierten Handlungsbedarf anhand folgender Leitfragen:
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Leitfragen
	Beschreibung des aktuellen Zustands
	Zu erreichende Ziele bei Handlungsbedarf
	Zeitziel

	In welchem Verhältnis stehen die Jahreszuschüsse für Personal- und Funktionskosten seitens der Gemeinde und der DG zu den jährlichen Gesamtkosten des Trägers und seiner Standorte?
	
	
	

	Welche Produkte/Konzepte hat der Träger der OJA und seine Standorte entwickelt, um Eigeneinnahmen zu erzielen (z.B. Beteiligung an das EU-Jugendprogramm, Vermietung von Räumlichkeiten,…)?
	
	
	

	Wie ist die Buchhaltung organisiert und wer überprüft sie?
	
	
	


2. Personelle Gegebenheiten

	Personen, die sich aktiv an der Umsetzung des Konzepts der OJA beteiligen werden


	Name 
	Vertreter folgender Einrichtung, Behörde, Träger VoG, Jugendtreff,… 


	Aufgabe/Funktion in der Einrichtung, Behörde,…

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Die Arbeit in den Jugendtreffs ist sehr personalintensiv, da die Angestellten auf Bedürfnisse und Wünsche der Jugendlichen eingehen. Da jedoch die Einstellung von hauptamtlichem Personal aus Finanzierungsgründen begrenzt ist, ist es wichtig, dass jeder Träger  überlegt, wie er die Jugendarbeiter einsetzt und  die ehrenamtlichen Mitarbeiter einbezieht.

Beschreiben Sie den aktuellen Zustand und den von Ihnen identifizierten Handlungsbedarf anhand folgender Leitfragen:
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Leitfragen
	Beschreibung des aktuellen Zustands

	Zu erreichende Ziele bei Handlungsbedarf

	Zeitziel

	Haben die Angestellten (Jugendarbeiter und andere) eine schriftliche Arbeitsplatz-beschreibung?
	
	
	

	Wer ist für die Betreuung der Angestellten verantwortlich?


	
	
	

	Inwiefern sind die Angestellten, die über beschäftigungsfördernde Maßnahmen angestellt sind (BVA,…), in die Handlungs-abläufe der Standorte eingebunden, so dass sie eine zusätzliche Hilfe und Unterstützung sind?
	
	
	

	Nutzt das hauptamtliche Personal regelmäßig Angebote zur eigenen Weiterbildung? Kennt es Konzepte der OJA und entsprechende Fachliteratur? Falls ja, welche?
	
	
	

	Wie werden Ehrenamtliche systematisch auf ihre Aufgabe in den Standorten vorbereitet?

	
	
	


3. Materielle Gegebenheiten

· Beschreiben Sie die Infrastruktur (Standorte und Plätze), die für die Offene Jugendarbeit in Ihrer Gemeinde benutzt wird sowie die Öffnungszeiten aller Standorte. Sie können dafür folgende Tabelle verwenden:
	Betroffene Ortschaften der Gemeinde, in der der Träger der OJA aktiv ist
	Beschreibung der Infrastruktur (Standort und Plätze)

	Für Standorte: 

Angabe der Öffnungszeiten 

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Beschreiben Sie den aktuellen Zustand und den von Ihnen identifizierten Handlungsbedarf der materiellen Gegebenheiten anhand folgender Leitfragen:
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Leitfragen


	Beschreibung des aktuellen Zustands
	Zu erreichende Ziele bei Handlungsbedarf
	Zeitziel

	Inwiefern entspricht die materielle und technische Ausstattung der Standorte den Angeboten, die die Angestellten machen wollen? 

	
	
	

	Woran orientiert sich die materielle und technische Ausstattung der Standorte, im Rahmen des finanziell Möglichen? Werden hier die Wünsche der Jugendlichen nachgefragt und berücksichtigt 
	
	
	

	Inwieweit erfolgt die Raumgestaltung durch die Jugendlichen selbst? 

	
	
	

	Ermöglichen die Räumlichkeiten bzw. die Öffnungszeiten, dass sich ältere und jüngere Jugendliche sowie Mädchen und Jungen dort aufhalten können? Bitte erklären.
	
	
	

	Inwiefern wurden die Öffnungszeiten der Standorte gemeinsam mit den Jugendlichen festgelegt? Wurden  Abweichungen ihnen gegenüber begründet und erklärt?
	
	
	


II. Schwerpunkte der Jugendarbeit

Mindestens vier der unter Artikel 5 §2 des Dekretes zur Förderung der Jugendarbeit genannten Schwerpunkte müssen durch den Träger der Offenen Jugendarbeit umgesetzt werden. Dabei handelt es sich um folgende Schwerpunkte: 

1. die gesellschaftspolitische und soziale Bildung als Förderung des Interesses an gesellschaftspolitischer Beteiligung, der Fähigkeit zu kritischer Beurteilung gesell-schaftspolitischer Vorgänge und der Bereitschaft zur aktiven Mitgestaltung gesell-schaftspolitischer Vorgänge; 

2. die kulturelle Jugendarbeit als Förderung der Kreativität und kultureller Ausdrucksformen; 

3. die freizeitorientierte Jugendarbeit als Beitrag zur ganzheitlichen Entwicklung durch Sport, Spiel und Bewegung; 

4. die Medienarbeit als Förderung der Medienkompetenz zur kritischen und bewussten Nutzung der Medien; 

5. die interkulturelle Jugendarbeit zur Förderung der interkulturellen Kompetenz und der Identitätsfindung; 

6. die geschlechterdifferenzierte Mädchen- und Jungenarbeit zur Förderung der Chancengerechtigkeit und der Überwindung von Geschlechterstereotypen; 

7. die zwischengemeinschaftliche und internationale Jugendarbeit zur Förderung der innerbelgischen und internationalen Verständigung, der Friedenssicherung und der europäischen Identität. 

Welche dieser Schwerpunkte finden Berücksichtigung? Wie finden sie Anwendung  in der Offenen Jugendarbeit Ihrer Gemeinde?  Wo sehen Sie Handlungsbedarf? Vermerken Sie auch den/die Standort/e, in denen Sie die Vorhaben planen.
	Schwerpunkte
	Derzeitige Aktivitäten und Projekte
	Vorhaben in der Projektarbeit
	Vorhaben in der Treffarbeit

	1.


	
	
	

	2.


	
	
	

	3.


	
	
	

	4.


	
	
	

	Eventuelle zusätzliche Schwerpunkte

	
	
	


III. Umsetzung der Ergebnisse der Sozialraumanalyse

Die Ergebnisse der ersten Sozialraumanalyse wurden der Regierung bis zum 30. April 2014 mitgeteilt.

Welche Handlungsempfehlungen aus Ihrer Sozialraumanalyse sollen im Rahmen Ihres Konzepts 2016-2020 umgesetzt werden:
	Erläuterung zu den im Rahmen des Konzeptes umzusetzenden Ziele und Methoden
	Zu erreichende Ziele


	Zeitziel

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


IV. Beschreibung der Umsetzung der Zielsetzung der Offenen Jugendarbeit

Folgende Zielsetzung der Offenen Jugendarbeit wird unter Artikel 22 des Dekretes zur Förderung der Jugendarbeit beschrieben:

Geförderte Offene Jugendarbeit stellt Angebote bereit, die sich an alle Jugendlichen richten und nicht an eine Mitgliedschaft oder Anmeldung gebunden sind. 
Sie geht auf die Bedürfnisse und Interessen der Jugendlichen ein. 
Geförderte Offene Jugendarbeit nutzt die Methoden der Projektarbeit, der Treffarbeit, der aufsuchenden Arbeit und der Einzelfallhilfe.

Beschreiben Sie, wie die 4 Methoden in den einzelnen Standorten umgesetzt werden:

1. Standort: ……………………………………………………………

	Methoden


	Beschreibung der derzeitigen Aktivitäten und Projekte
	Identifizierter Handlungsbedarf
	Zeitziel

	Projektarbeit


	
	
	

	Treffarbeit 


	
	
	

	Aufsuchende Arbeit


	
	
	

	Einzelfallhilfe


	
	
	


2. Standort (falls existent): ……………………………………………………………

	Methoden


	Beschreibung der derzeitigen Aktivitäten und Projekte
	Identifizierter Handlungsbedarf
	Zeitziel

	Projektarbeit
	
	
	

	Treffarbeit 
	
	
	

	Aufsuchende Arbeit


	
	
	

	Einzelfallhilfe


	
	
	


3. Standort (falls existent): ……………………………………………………………

	Methoden


	Beschreibung der derzeitigen Aktivitäten und Projekte
	Identifizierter Handlungsbedarf
	Zeitziel

	Projektarbeit
	
	
	

	Treffarbeit 
	
	
	

	Aufsuchende Arbeit


	
	
	

	Einzelfallhilfe


	
	
	


V. Allgemeine Förderkriterien der Offenen Jugendarbeit

Beschreiben Sie wie die folgenden Förderkriterien in den einzelnen Standorten umgesetzt werden:
	Förderkriterien
	Standort 1:

…………………………
	Standort 2:

…………………………
	Standort 3:

…………………………

	Welche Methoden wenden Sie an, um den Jugendlichen das Sammeln von Selbstwirksamkeits-erfahrungen und das Er-lernen von Gestaltungskom-petenzen zu ermöglichen?

	
	
	

	Welche Methoden wenden Sie an, um die Partizipation junger Menschen zu unterstützen?

(u.a. Teilnahme an der Grundausbildung „ehren-amtlicher Jugendleiter“)
	
	
	

	Wie werden die besonderen Belange von jungen Menschen in benachteiligten Lebenswelten, von jungen Menschen mit Migrations- hintergrund und jungen Menschen mit einer Be-hinderung in der Offenen Jugendarbeit Ihrer Gemeinde umgesetzt?

	
	
	

	Wie informieren Sie Treff-besucher und Projektteil-nehmer über Ihr Angebot?

	
	
	

	Wie informieren Sie die Bevölkerung über Ihre Aktivitäten? Wie sieht die Beteiligung der OJA an öffentlichen Veranstaltungen innerhalb der Gemeinde aus?11
	
	
	


VI. Beteiligung Jugendlicher und der Gemeinde am Konzept der OJA
 
Das Dekret sieht die Beteiligung der Jugendlichen und der jeweiligen Gemeinde vor. Beschreiben Sie wie diese Beteiligung umgesetzt wurde: 
	Zielgruppe


	Umsetzung der Beteiligung 

	Jugendliche:

Wie wurden Jugendliche an der konzeptionellen Arbeit der Träger VoG und seiner Standorte miteinbezogen? Um welche Jugendliche handelte es sich dabei (Treffbesucher,…)?
	

	Gemeinde:

Wie und zu welchem Zeitpunkt beteiligten Sie Gemeindevertreter am Erstellen des Konzeptes? Wer waren diese Gemeindevertreter?
	


Bitte Konzept datieren und unterzeichnen lassen durch die Hauptverantwortlichen des Trägers der Offenen Jugendarbeit.
Zu ………………………………… , am …………………………………………………………

PräsidentIn

Verwaltungsratmitglied


Verwaltungsratmitglied


Funktion: 




Funktion:

� Einzureichen bis spätestens 31. März 2015, laut Dekret vom 6. Dezember 2011 zur Förderung der Jugendarbeit


� Die Leitfragen basieren auf den Indikatoren der Struktur des Leitfadens zur Selbstevaluierung und Qualitätsentwicklung des SNJ Luxemburg. Dieser Leitfaden versucht Denkanstösse zur Überprüfung und Weiterbildung der eigenen Praxis zu geben und ermöglicht eine systematische Evaluierung des gesamten Handlungsablaufes eines Jugendhauses.


� Artikel 24, Absatz 2, Punkt 4 : Beschreibung der finanziellen, personellen und materiellen Gegebenheiten vor Ort.


Anmerkungen für das Ausfüllen des gesamten Rasters:


� Eine Beschreibung ist erforderlich. Das Beantworten durch „Ja“ und „Nein“ muss erläutert werden


� Wenn Handlungsbedarf besteht, muss auch ein Zeitziel angegeben werden.


� Artikel 24, Absatz 2, Punkt 1: Beschreibung der Umsetzung von mindestens vier der in Artikel 5 § 2 genannten Schwerpunkte.





� Artikel 24, Absatz 2, Punkt 2 : Beschreibung der Umsetzung der aus der Sozialraumanalyse resultierenden spezifischen Ziele und Methoden.


� Artikel 24, Absatz 2, Punkt 3 : Beschreibung der Umsetzung der in Artikel 22 genannten Zielsetzung.





� Artikel 5, § 1, Punkt 4.


� Artikel 5, § 1, Punkt 5.


� Artikel 5, § 1, Punkt 7.


� Artikel 5, § 1, Punkt 14.








� Artikel 24, Absatz 1: „Die Träger der Offenen Jugendarbeit erstellen unter Beteiligung der Jugendlichen und der jeweiligen Gemeinde ein Konzept.“
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